Vorschläge für ein neues Wahlgesetz von Claudio und Wilfried

1) Verpflichtende persönliche Angaben der Kandidaten

Zweck:

-wesentliche Informationen für die WählerInnen

-Vermeidung bzw. Offenlegung von: Interessenskonflikten, Ämterhäufungen...?...

-diese Informationen dienen nicht dazu, die Wählbarkeit zu bestimmen. Dies ist Aufgabe 
 der Wahlkommission.
Inhalt der persönlichen Angaben:

-Lebenslauf (Grundlage ist der Curriculum Vitae der europäischen Gemeinschaft)

-schulische Laufbahn, Studium, Sprachkenntnisse, weitere Ausbildung

-berufliche Laufbahn

-politische Laufbahn

-ehrenamtliche Tätigkeiten

-alle geschäftlichen Beteiligungen und Unternehmungen

-Kurzfassung des Wahlprogrammes
nicht zur Informationspflicht zählen:

-Religion

-Familienverhältnisse

-ethische Zugehörigkeit

-Sexualleben

-gewerkschaftliche Ausrichtung
2) Höchstgrenzen für die Ausgaben zur Wahlwerbung
-sämtliche Ausgaben müssen verrechnet werden

-alle Preise müssen dem üblichen Standardpreis entsprechen, Preisnachlässe werden im
  Höchstbudget nicht berücksichtigt

-Beispiele: Plakate, alle Druckmedien und andere Medien, Fernseh- und 
  Rundfunksendungen
Ergänzung von Claudio:
Hier eine der Einschränkungen zur Tätigkeit als ehrenamtliche Jugendrichter:

„f) non abbia riportato condanne per delitti non colposi o a pena detentiva per contravvenzioni e non essere stato sottoposto a misura di prevenzione o di sicurezza;“

Die deutsche Fassung müsste von einem Juristen formuliert werden.

Wir könnten diese Formulierung in dem Wahlgesetz aufnehmen.
